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Deutsche Außenwirtschaft erwartet Exportzuwächse  
„Going International“ 2017 veröffentlicht
del: „Immer mehr Staaten wollen sich 
abschotten“, so Schweitzer. „Aber offe-
ne Märkte sind Grundlage unseres wirt-
schaftlichen Erfolgs.“
Einen herben Rückschlag könne es im 
transatlantischen Handel geben, be-
richtete er: „Fast jedes dritte deutsche 
Unternehmen, das in den USA aktiv ist, 
befürchtet einen Rückgang seines US-
Geschäfts.“ Die Ankündigungen von 
Zöllen auf Importe sowie Verschärfun-
gen bei der Einreise sorgten für große 
Verunsicherung bei den Betrieben.
„Zwar könnten Steuerreformen und 
Infrastrukturprojekte auch den deut-
schen Unternehmen kurzfristig Vorteile 
bringen“, so der DIHK-Präsident wei-
ter, „langfristig aber sorgt der Protek- 
tionismus für deutliche Bremsspuren 
im Handel.“
Das Auslandsgeschäft hiesiger Betriebe 
dürfte sich in den nächsten Monaten po-
sitiv entwickeln; die Unternehmen sehen 
aber auch Risiken, insbesondere in der 
Wirtschafts- und Außenwirtschaftspoli-
tik einzelner Länder. Das zeigt die jetzt 
vom Deutschen Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK) vorgelegte Umfrage 
„Going International“.
„Die deutschen Unternehmen blicken 
optimistisch auf ihr Auslandsgeschäft“, 
fasste DIHK-Präsident Eric Schweit-
zer die Ergebnisse der Erhebung unter 
2.200 auslandsaktiven Betrieben mit 
Sitz in Deutschland zusammen. „Sie er-
warten 2017 mehr Exporte und bessere 
Geschäfte dank einer wieder stärkeren 
Weltkonjunktur.“
Anlass zur Sorge bereiteten allerdings 
zunehmende Hemmnisse im Welthan-
Schweitzer mahnte, die Ankündigungen 
von US-Präsident Donald Trump soll-
ten für die EU ein Weckruf sein, wieder 
besser zusammenzuarbeiten: „In Euro-
pa müssen wir uns auf unsere Stärken 
fokussieren und gemeinsam für freien 
Handel und offene Märkte eintreten. Die 
Chancen auf den Weltmärkten müssen 
wir ergreifen, bevor es andere tun.“
Sie finden die Ergebnisse der aktuellen 
Ausgabe von „Going International“, die 
der DIHK mit Unterstützung der 79 In-
dustrie- und Handelskammern erstellt 
hat, und eine englisch-sprachige Zu-
sammenfassung unter folgendem Link: 
www.dihk.de > Presse > Presseinfor-






Außenhandels ein beachtlicher Wan-
del vollzogen. Nachdem zunächst eine 
eher protektionistische Außenwirt-
schaft verfolgt wurde, wird nun eine 
deutlich größere Öffnung Indonesiens – 
auch mit Blick auf ausländische Koope-
rationen bzw. Investitionen – durchge-
setzt. „Diese Entwicklung Indonesiens 
ist der richtige Schritt auf den interna-
tionalen Markt. Auch wenn die Folgen 
der außenhandelsfreudigeren Politik 
noch nicht vollständig abzusehen sind, 
möchten wir nun das positive Klima im 
Land nutzen, um den Markt zu erkun-
den“, so Peter Nothnagel, WFS-Ge-
schäftsführer.
Um sich einen Überblick über den indo-
nesischen Markt zu verschaffen, hat die 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
(WFS) in Zusammenarbeit mit dem Ver-
band der Nord-Ostdeutschen Textil- und 
Bekleidungsindustrie e.V. (vti) und lo-
kalen Partnern vom 25. März bis zum 
1. April eine branchenübergreifende Un-
ternehmerreise nach Indonesien organi-
siert. Sieben Unternehmen aus Sachsen 
waren dabei und besuchten u. a. Un-
ternehmen in Surakarta, Bandung und 
Denpasar. Auf B2B-Veranstaltungen er-
hielten Firmen beider Länder die Mög-
lichkeit zur gegenseitigen Vorstellung 
und zur Prüfung von Kooperationsmög-
lichkeiten.
Die indonesischen Partner prüfen ihrer-
seits nun die Möglichkeit eines Gegen-
besuches in Sachsen. Interessierte Fir-
men können dazu gern mit der WFS in 
Kontakt treten.
Sylvia Weiß, WFS
Mit rund 250 Millionen Einwohnern 
ist Indonesien der größte Staat des 
ASEAN-Verbundes. Im Gegensatz zu 
anderen Ländern der Region ist Indo-
nesien jedoch keine primär am Export 
orientierte Volkswirtschaft. Den wirt-
schaftlichen Aufschwung der vergange-
nen Jahre verdankt das Land in erster 
Linie einer steigenden Binnenmarkt-
nachfrage. Zu den Industriezweigen, 
die das stärkste Wachstum verzeich-
nen, zählen die Automobilindustrie, 
der Nahrungsmittelsektor sowie die 
Rohstoffverarbeitung. Auch die Textil-
industrie nimmt eine wichtige Stellung 
ein. Generell sieht sich die indonesische 
Wirtschaft aber einem großen Moderni-
sierungsbedarf gegenüber.
Unter Präsident Joko Widodo hat sich 
zudem seit Mitte 2015 im Bereich des 
Erste WFS-Unternehmerreise nach Indonesien








































zu 2011) eingeführt wurden. Der alge-
rische Staat hat dieses Absatzpotenzial 
erkannt und versucht nun durch Import-
beschränkungen, ein neues Lastenheft 
für die Konzessionäre und finanzielle 
Anreize, eine lokale Fertigung von Fahr-
zeugen und Ersatzteilen aufzubauen. 
So sanken die Importzahlen drastisch 
von 554.000 Fahrzeugen im Jahr 2013 
auf 300.000 Fahrzeuge im Jahr 2015. 
Das Haushaltsgesetz von 2014 war sehr 
entscheidend für die algerischen Au-
tomobilimporteure und deren auslän-
dische Partner. Dies verpflichtete alle 
Fahrzeug importierenden Konzessionäre 
dazu, bis 2017 in eine industrielle Akti-
vität zu investieren. Gefordert wird von 
der algerischen Regierung zusätzlich 
eine kontinuierliche Steigerung des lo-
kalen Fertigungsgrades auf über 40 Pro- 
zent in den folgenden vier bis fünf Jahren.
2016 wurde eine jährliche Importquo-
te für Kfz festgelegt. Diese lag bei le-
diglich 98.374 Fahrzeugen, verteilt auf 
ca. 40 Konzessionäre. Die Quote war 
zudem auch wertmäßig für jeden Kon-
zessionär beschränkt. Die neue Quote 
für 2017 wurde noch nicht publiziert. 
Sie soll sich nach aktuellen Äußerungen 
zwischen 40.000 – 50.000 Fahrzeugen 
bewegen. Durch die geringeren Importe 
soll der Devisenabfluss verringert wer-
den. Lokal produzierte Fahrzeuge sollen 
die fehlenden Importe ersetzen.
Schon vor der Unabhängigkeit Algeriens 
war das Land im Fahrzeugbau tätig. So 
gehen die Wurzeln des staatlichen Un-
ternehmens SNVI (Société Nationale des 
Véhicules Industrielles) bereits auf das 
Jahr 1957 zurück. Das im Fahrzeugbau 
tätige Unternehmen montiert Busse, 
Lkws sowie Motorblöcke und Karos-
serien. Es handelt sich um eine loka-
le Fertigung mit geringen Stückzahlen, 
die international nicht wettbewerbsfähig 
sind. Die Produktion erfolgt in der Re-
gel auf der Basis von Lizenzen und im 
Rahmen von Joint Ventures mit auslän-
dischen Unternehmen. Zur Ausweitung 
und Modernisierung seiner Produktion 
wurde SNVI Teil eines Konsortiums zur 
Produktion von Fahrzeugen der Daimler 
AG. Die Daimler AG ist dabei 2012 ein 
Joint-Venture als Technologiepartner 
eingegangen, woraus drei Firmen für 
die Montage von Lkws, Bussen, Gelän-
de- und Transportfahrzeugen (G-Klas-
se und Sprinter) in Algerien entstanden 
sind. Das dritte Unternehmen stellt Ma-
schinen von Mercedes-Benz, Deutz und 
MTU für landwirtschaftliche und indus- 
trielle Nutzfahrzeuge und Baumaschi-
nen her. Das erste Fahrzeug wurde 
2014 erfolgreich für das algerische Mili-
tär montiert. Der erste Bus wurde 2015 
fertiggestellt.
Infolge der neuen Anforderungen an die 
Automobilkonzessionäre wurden zwi-
schen diesen und verschiedenen inter-
nationalen Fahrzeugherstellern neue 
Joint Ventures zur Errichtung von Mon-
tagewerken in Algerien gegründet.
Bereits 2014 begann Renault in Algerien 
mit der Montage des Fahrzeugmodells 
„Symbol“. Zunächst sollen 25.000 Fahr-
zeuge dieses Typs pro Jahr gefertigt wer-
den. In einer zweiten Phase soll die Pro-
duktion auf 75.000 Fahrzeuge gesteigert 
Algerien ist mit einer Fläche von 
2,4 Millionen Quadratkilometern das 
größte Land Afrikas und zählt zu den 
ersten vier Volkswirtschaften des Kon-
tinents. Es ist der weltweit zwölftgrößte 
Exporteur von Erdöl und drittgrößte von 
Gas, was zusammen zwei Drittel der 
Gesamtexporte des Landes ausmachen. 
Ein weiteres Drittel der Exporte besteht 
hauptsächlich aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen. Laut Schätzungen sollen 
2016 das Wirtschaftswachstum etwa 
3,6 Prozent und das BIP 168,3 Mrd. 
US-Dollar betragen haben. Algerien be-
sitzt eine sehr geringe Außenverschul-
dung (ca. 5,8 Mrd. US-Dollar) und relativ 
hohe Devisenreserven von ca. 114 Mrd. 
US-Dollar (Stand: Ende 2016). Der 
starke Preisverfall für Erdöl und Erd-
gas auf dem Weltmarkt seit dem Jahr 
2014 hat die Einkommenslage des al-
gerischen Staates empfindlich getrof-
fen, was die Regierung dazu motivier-
te, die Wirtschaft zu diversifizieren und 
die starke Importabhängigkeit zu sen-
ken. Besonders hohe Geschäftschan-
cen für deutsche Unternehmen beste-
hen für die Lieferung von Maschinen 
und Anlagen in den Bereichen Automo-
bil, erneuerbare Energien, Pharmazeu-
tik und Nahrungsmittel. Auf diesen Ge-
bieten haben deutsche Unternehmen 
ein sehr gutes Renommee. Deutsch-
land ist der fünftwichtigste Lieferant Al-
geriens. Den Großteil der Exporte nach 
Algerien stellen neben Kfz und deren 
Teilen Maschinen und Nahrungsmittel 
dar, aber auch Elektrotechnik, Eisen, 
Stahl sowie Arzneimittel sind gefragt.
Fahrzeugindustrie
Algerien repräsentiert den zweitgrößten 
Automobilmarkt auf dem afrikanischen 
Kontinent nach Südafrika und war bis vor 
Kurzem im Bereich Pkw hauptsächlich 
von Importen geprägt. Zwischen 2009 
und 2012 stiegen die Fahrzeugimporte 
ständig an, um 2012 ihren Höchststand 
zu erreichen, als 605.312 Fahrzeuge 





Die Deutsch-Algerische Industrie- und 
Handelskammer (AHK Algerien) orga-
nisiert im Rahmen des Markterschlie-
ßungsprogramms des BMWi vom 
25. bis 28. September 2017 eine Ge-
schäftsanbahnungsreise nach Algerien 
im Bereich Fahrzeugindustrie mit Fokus 
auf Ersatzteillieferung.
AHK Algerien 
bearb. Antonia Kalisch, IHK Dresden
 | 
Länder und Märkte
Vorgeschrieben ist bei allen Investitionen 
eine algerische Mehrheitsbeteiligung 
von mindestens 51 Prozent. Zur Förde-
rung von nationalen und internationalen 
Investitionen bietet der algerische Staat 
verschiedene Unterstützungsmaßnah-
men an, wie z. B. Steuererleichterun-
gen und Befreiung von Zollabgaben so-
wie Mehrwertsteuer für den Import von 
Komponenten und Rohstoffen, die di-
rekt für die lokale Herstellung von Pro-
dukten und Ausrüstungen der mechani-
schen, elektrischen und elektronischen 
werden. Das erste Fahrzeug kam Ende 
2014 heraus. Die Produktion wurde be-
reits auf die Marke Dacia ausgeweitet.
Der VW-Konzern hat im November 2016 
einen Vertrag zur lokalen Fahrzeugmon-
tage von ausgewählten Konzernmodel-
len in Algerien unterschrieben. Die Ferti-
gungskapazität soll von anfangs 30.000 
sukzessive auf über 100.000 Fahrzeu-
ge im Jahr ausgebaut werden. Montiert 
werden zu Beginn die Modelle Volkswa-
gen Golf, SEAT Ibiza, ŠKODA Octavia 
und der Caddy.
Zahlreiche weitere Unternehmen sind 
in Algerien bereits mit einer Montage 
vertreten oder bauen eine solche ak-
tuell auf: ZF, MAN, Liebherr, DEUTZ, 
Volvo, Scania, Ursus, Peugeot, Toyota, 
Hyundai, Nissan, Iveco, Massey Fergu-
son und weitere. 
Die internationalen Automobilunterneh-
men, die bereits lokale Montagen aufge-
baut haben, wie z. B. Renault und Daim-
ler als Technologiepartner, können ihrer 
Verpflichtung zur Steigerung der lokalen 
Wertschöpfung durch Einbeziehung lo-
kaler Zulieferer nicht nachkommen, da 
diese bisher kaum vorhanden sind. Auch 
Ersatzteile müssen bis dato zu über 
90 Prozent importiert werden. So konn-
te Renault seit Beginn seiner Produkti-
on lediglich einen Fertigungsgrad von 
ca. 20 Prozent erreichen und nur zwei 
lokale Zulieferer akquirieren (Jokey 
Plastik aus Deutschland für Plastikteile 
und den türkischen Sitzhersteller MAR-
TUR). Um ihr „Montage-Dilemma“ zu 
lösen, kündigten die beiden Konzerne 
schon 2016 an, dass sie erwägen, eine 
eigene Fabrik zur Produktion von Zulie-
fer- und Ersatzteilen zu errichten. Dies 
offenbart den Bedarf an lokalen Zulie-
ferern.
Da sich die algerische Regierung nicht 
auf die reine Montage von Fahrzeugen 
beschränken und die Fertigungstiefe er-
höhen möchte, ergeben sich für auslän-
dische Kfz-Zulieferer Geschäftsmöglich-
keiten für Kooperation mit algerischen 
Partnern. Insbesondere, wenn sie in eine 
lokale Fertigung investieren möchten. 
Business Breakfast Algerien/Nordafrika – Schwerpunkt Fahrzeugindustrie
Die Veranstaltung bietet einen Überblick zu Geschäftschancen deutscher Unter-
nehmen in Nordafrika sowie zu aktuellen Marktsituationen. Besonderer Fokus 
liegt in Algeriens Fahrzeugindustrie. Experten der Auslandshandelskammer ste-
hen im Anschluss für Gespräche zur Verfügung.
Termin: 16. Mai 2017, ca. 9:00 – 12:00 Uhr 
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden, Raum 016
Ansprechpartnerin: Antonia Kalisch, Telefon: 0351 2802-179, 
E-Mail: kalisch.antonia@dresden.ihk.de
Business trifft Afrika
Save the date! Die 4. Veranstaltung für Unternehmer mit Vertretern der Bot-
schaften afrikanischer Länder. Gastredner ist Bundesminister Dr. Gerd Müller.
Termin: 13. Juni 2017 
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz




 ∙ Ersatzteile werden zu über 90 Prozent importiert.
 ∙ Unternehmen, die schon in Algerien mit einer Montage vertreten sind bzw. 
eine solche aufbauen: Renault, ZF, Liebherr, Daimler, VW (mit Kernmarken  
sowie Skoda und Seat), Hyundai, Iveco, Massey Ferguson, MAN, MTU, 
DEUTZ, Toyota, Fiat, Volvo, Scania, Ursus und weitere
 ∙ Investoren wird eine kontinuierliche Steigerung des lokalen Fertigungsgrades 
auf über 40 Prozent in den nächsten vier bis fünf Jahren vorgeschrieben – 
aktuell kaum erreichbar aufgrund der fehlenden Zulieferindustrie.
 ∙ Algerischer Staat stellt Unterstützungsmaßnahmen für Investoren zur Verfü-




Business trifft Afrika                                        
Thema:
Es ist die 4. Veranstaltung „Business trifft Afrika“ in Chem-
nitz. Gastredner ist in diesem Jahr Bundesminister Dr. Gerd 
Müller. Die Botschafter afrikanischer Staaten in Deutsch-
land sind als Teilnehmer und Ansprechpartner für B2B-
Gespräche angefragt. Themenschwerpunkte in den Work-
shops sind Maschinenbau, Erneuerbare Energien, Wasser 
und Projektfinanzierung. Eine gemeinsame Veranstaltung 
der IHK Chemnitz mit MdB Frank Heinrich.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Juni 2017, 11:30 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, MdB Frank Heinrich








An diesem Tag steht Ihnen die Repräsentantin der Aus-
landshandelskammer Greater China für individuelle Be-
ratungsgespräche und Fragen zum China-Geschäft zur 
Verfügung. Als Nachtrag der Ministerreise im Herbst ver-
gangenen Jahres sowie als Vorbereitung der anstehen-
den Reise im November 2017 wird der Markt China zudem 
während des Wirtschaftsgesprächs aufgegriffen.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 27. Juli 2017
Entgelt: einzeln je 20,00 EUR
beide Veranstaltungen 35,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden




Export & Vertrieb in die Eurasische Wirtschaftsunion
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 8. Juni 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Länderberatungstag                                                     
Thema:
Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ihren Geschäften 
in Irland mit einem Experten der Deutschen Auslandshan-
delskammer (AHK) Irland. Aktuelle Branchenberichte der 
AHK finden Sie auf der Website www.chemnitz.ihk24.de/
veranstaltungen
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. Juni 2017
Gesprächstermine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Irland






B2B-Meetings zwischen sächsischen und kasachischen Unternehmern
Thema:
Individuelle Gespräche zwischen sächsischen und kasachi-
schen Unternehmern. Die Profile der kasachischen Teilneh-
mer sind auf der Homepage der IHK zu Leipzig unter „Veran-
staltungen“ abrufbar.
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 17. Mai 2017, 10:00 – 14:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Biomass to Power and Heat 2017      
Russland
Unternehmerreise in Altai „Ressourceneffiziente Produktionstechnologien“      
Thema:
Die diesjährige Ausgabe der Tagung legt besonderes – 
wenn auch nicht alleiniges – Augenmerk auf die dezentrale 
Verstromung holzartiger Biomasse in Kraft-Wärme-Kopp-
lung (KWK). Die zweitägige Konferenz bietet Fachleuten 
aus Wirtschaft und Wissenschaft vielfältige Möglichkeiten 
zum Erfahrungsaustausch und ein Podium zur Vorstellung 
ihrer Erkenntnisse und wissenschaftlichen Arbeiten. Ganz 
besonders steht die Entwicklung der Kooperation mit den 
östlichen Nachbarländern in diesem technologischen Be-
reich im Mittelpunkt.
Ort: Hochschule Zittau/Görlitz, Campus Zittau, 
Haus Z IV, R 0.01, Theodor-Körner-Allee 8, 
02763 Zittau
Termin: 31. Mai – 1. Juni 2017
Entgelt: 120,00 EUR
Veranstalter: Hochschule Zittau/Görlitz, IHK Dresden  




Zentrales Technologieforum in Barnaul, B2B-Meetings, Be-
sichtigungen und Gespräche in den Industriebetrieben (u. a. 
Werk für Hochdruckarmaturen für Energieanlagen, Mecha-
nisches Presswerk, Waggonbauwerk, Werk für Präzisions-
bauteile, Werk für Fotoseparatoren (Sortieranlagen) sowie 
weitere Maschinenbau- und Landtechnikbetriebe). 
Ort: Barnaul und Rubzowsk, Region Altai, Russland
Termin: 17. – 21. Juli 2017
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH im Auf-
trag des Sächsischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr




Business Breakfast      
Thema:
Die Veranstaltung bietet einen Überblick über Geschäfts-
chancen deutscher Unternehmen in Nordafrika sowie zu 
aktuellen Marktsituationen mit besonderem Fokus auf Al-
geriens Fahrzeugindustrie. Experten der Auslandshandels-
kammer Algerien stehen im Anschluss für individuelle Ge-
spräche zur Verfügung.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 16. Mai 2017, 9:00 – 12:00 Uhr
Entgelt: 35,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden








Die diesjährige Wirtschaftskonferenz beschäftigt sich mit 
folgenden Themen:
 ∙ Mehrwertsteuersystem für den grenzüberschreitenden 
Handel/Gelangensbestätigung 
 ∙ Mehrwertsteuerberechnung für Online-Shops bei Verkauf 
nach Tschechien 
 ∙ Ordnungsgemäße Buchung des Wechselkurses 
 ∙ Arbeitnehmerüberlassung 
Ort: IHK Dresden Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 12. Juni 2017
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Tschechische Wirtschaftskooperation
Anmeldung: Jiří Zahradník, Tel.: 03583 5022-34, 
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de  
(d/d.p.)
Skandinavien
Beratungstag                                                     
Thema:
Experten der Deutschen Auslandshandelskammern in 
Norwegen, Schweden, Finnland und Dänemark stehen in 
45-minütigen Einzelgesprächen für Ihre Fragen rund um 
Markteintritt bzw. Exportchancen zur Verfügung. 
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 14. Juni 2017, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden




Workshop „Regieplan für eine erfolgreiche Messe“      
Thema:
 ∙ Nichts geht ohne Konzept! Ziele, Zielgruppen, Aufmacher, 
Budget, Förderung
 ∙ Erfolgreiche Ansprache potenzieller Besucher vor, wäh-
rend und nach der Messe
 ∙ Öffentlichkeitsarbeit, News, Social Media
 ∙ Der Stand: Ausstattung, Messeteam, Einbindung Dienst-
leister
 ∙ Konsequente Nachbereitung der Messekontakte
Entgelt: 60,00 EUR
Veranstalter: Die Sächsischen Industrie- und Handels-
kammern
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 1. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr 
Anmeldung: Dr. Elena Temper, Tel.: 0341 1267-1154, 
E-Mail: temper@leipzig.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 13. Juni 2017, 09:00 – 17:00 Uhr








Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Hinweis

















Die „interlift“ gehört zu den weltweit führenden Fachmessen 
der Branche. Alle zwei Jahre präsentieren die bedeutends-
ten Hersteller in Augsburg Produktinnovationen und neueste 
Technologien der Aufzugtechnik. In Zeiten des Klimawandels 
steht auch in diesem Bereich das Thema „Möglichkeiten zur 
Energieeinsparung“ hoch im Kurs. Rund um die Themenfel-
der Aufzüge, Steuerungssysteme, Komponenten, Antriebs-
technik, Hydraulik und Überwachungsanlagen dreht es sich 
im Oktober auf der „interlift“. 
Mit über 18.000 Besuchern im Jahr 2015, von denen etwa 
die Hälfte aus dem Ausland kam, bietet die Messe beste Vo-
raussetzungen, um internationale Kontakte zu pflegen und 
neu zu knüpfen.
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Kompo- 
nenten, Fahrtreppen und Laufbänder, Park-
systeme, Aufzugskomponenten, Getriebe, 
Steuerungen und Regelungen, Überwa-
chungs- und Sicherheitssysteme, Kabinen, 
Türen, Seile, Bedien- und Anzeigenelemen-
te, Hydraulik, Zubehör, Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Susanne Winkler
(c/s.f.)
Augsburg – 17. bis 20. Oktober 2017
interlift
Internationale Fachmesse für Aufzüge, Komponenten und Zubehör
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)





Die „MEDICA“ gilt als weltweit größter Branchentreff der 
Medizin. Zahlreiche internationale Fachbesucher treffen 
sich alljährlich in Düsseldorf. In 17 Messehallen werden die 
neuesten Produkte aus der Medizinwelt vorgestellt. Ergänzt 
wird das „Weltforum der Medizin“ durch den parallel statt-
findenden Kongress sowie die Fachmesse COMPAMED, auf 
der neueste medizinische Technik präsentiert wird. Die Bran-
chenschwerpunkte Medizintechnik, Gesundheit und Pharma-
zie stehen im Fokus der Messe.
Produkte: Medizintechnik, Elektromedizin, Labortech-
nik, Diagnostika, Orthopädietechnik, Ärzt-
liche Instrumente, Medizinische Geräte, 
Praxisbedarf, Krankenhausausrüstung, Ge-
bäudetechnik, Physiotherapie, Laborgeräte, 
Laboreinrichtungen, Laborinstrumente
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Susanne Winkler
(c/s.f.)
Düsseldorf – 13. bis 16. November 2017
MEDICA 2017 – Weltforum der Medizin




Die T.I.I.E. ist die größte Mehrbranchen-Investitionsgütermes-
se mit Ausstellungsschwerpunkten im Bereich der Metallbe-
arbeitung, Maschinen, Anlagenbau, Elektronik, Fördertechnik 
sowie Werkzeuge und Ausrüstungen für die produzierende 
Wirtschaft im Iran und hat sich in den vergangenen 16 Jahren 
als feste Messegröße etabliert. Nach einer dreijährigen Pause 
werden seit 2014 wieder Gemeinschaftsbeteiligungen deut-
scher Unternehmen auf der T.I.I.E. organisiert. Im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
2017 wieder einen „Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand. 
Das Dienstleistungsangebot umfasst die gesamte Koordina-
tion des Gemeinschaftsauftrittes, wie u. a. Flächenbuchung, 
Standbau, Öffentlichkeitsarbeit und allgemeiner Dolmet-
scherservice.
Produkte: Anlagenbau, Chemische Produkte, Elektronik, 
Fördertechnik, Industrieansiedlung, Indus-
triebedarf, Informatik, Maschinen und Anla-
gen für die Chemische Industrie, Metallbear-
beitung, Motoren, Nutzfahrzeuge, Pumpen, 
Werkzeuge
Förderung: BMWi
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, Tel.: 0351 2138-141, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
 (wfs)
Teheran – 6. bis 9. Oktober 2017
Iran
T.I.I.E. – Teheran Internationale Industriemesse





Die MSV ist die wichtigste und größte Maschinenbaumesse 
in MOE. Die Messeveranstalter rechnen für 2017 mit über 
80.000 Fachbesuchern und rund 1.600 Ausstellern aus über 
30 Ländern. Tschechien ist für deutsche Firmen ein wichtiger 
Absatzmarkt – die Verzahnung der Wirtschaft, speziell der Au-
tomobil- und Zulieferindustrie, ist enorm hoch. Für Unterneh-
men aus Mitteldeutschland organisiert die IHK Erfurt in Zu-
sammenarbeit mit den IHKs in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen einen Gemeinschaftsstand. Unternehmen aus den 
Bereichen Maschinenbau, Metallbearbeitung, Automatisie-
rung, dem Gießereifach, Schweißtechnik, Oberflächentechnik 
sowie der Kunststoffe, Kautschuk, Verbundstoffe haben den 
Vorteil eines maßgeschneiderten All-inclusive-Standes mit ei-
ner optimalen Messeplatzierung. Sie erhalten Unterstützung 
bei der Vermittlung von B2B-Kontakten, eine intensive Betreu-
ung inkl. Dolmetscher und ein Länderbriefing vor Ort.
Weitere Informationen zur MSV finden Sie unter: 
www.bvv.cz/de/msv
Produkte: Tiefbau-, Hütten-, Keramik- und Glastechnik, 
Materialien und Komponenten für den Ma-
schinenbau, Antriebe, Hydraulik und Pneuma-
tik, Kühltechnik und Klimaanlagen, Kunststof-
fe, Kautschuk, Verbundwerkstoffe, Chemie 
für Maschinenbau, Metallbearbeitungs- und 
Umformmaschinen, Werkzeuge, Schweißen, 
Oberflächenbehandlung, Energietechnik und 
Starkstromelektrotechnik, Elektronik, Auto-
matisierungs- und Messtechnik, Umwelttech-
nik, Forschung, Entwicklung, Technologie-
transfer, Finanz- und andere Dienstleistungen, 
Transport, Handhabung, Industrieverpackung, 
Lagerung und Logistik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Erfurt, Mark Bremer, 
 Telefon: 0361 3484-200,
 E-Mail: bremer@erfurt.ihk.de
 (c/s.f.)
Brünn – 9. bis 13. Oktober 2017
Tschechische Republik
MSV – Internationale Maschinenbaumesse
Messeinformationen
CeBIT 2018 wechselt in den Frühsommer
Die CeBIT will sich verändern. So wird das Global Event for Digital Business im nächsten Jahr vom 11. bis 15. Juni aus-
gerichtet. Rund um das Expo-Holzdach auf dem Messegelände in Hannover um den d!campus finden die drei Elemente 
der CeBIT statt:
 ∙ d!conomy als Leadmaschine vereint Zielgruppen und Angebote zu den 
Themen der Digitalisierung von Unternehmen und öffentlichen Auftrag-
gebern.
 ∙ Disruptive Technologien, Forschung und Start-ups zeigen ihre Visionen 
im New-Tech-Festival unter der Marke d!tec.
 ∙ Das inhaltliche Programm in Konferenzen, Workshops und Keynotes wird 
unter dem Namen d!talk den Raum für Diskussion und Wissensvermitt-
lung auf der gesamten Event-Plattform bieten.
Die sächsischen IHKs organisieren voraussichtlich auch 2018 wieder ei-
nen Gemeinschaftsstand auf der neu konzipierten CeBIT. 






München – 31. Mai bis 2. Juni 2017
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Interior Lifestyle TOKYO
Tokio/Japan – 14. bis 16. Juni 2017
Branchen: Lifestyle
Semicon West 
Semiconductor Equipment and Materials Exposition and 
Conference
San Francisco/USA – 11. bis 13. Juli 2017
Branchen: Mikroelektronik
NY NOW 
The Market for Handmade + New + Home + Lifestyle 
(formely NYIGF)
New York/USA – 19. bis 21. August 2017
Branchen: Heimtextilien, Geschenkartikel
FACIM
Maputo/Mosambik – 27. August bis 3. September 2017
Branchen: Investitions- und Konsumgütermesse
Interior Lifestyle CHINA
Shanghai/VR China – 14. bis 16. September 2017
Branchen: Heimtextilien
IAA Pkw
Frankfurt/Main – 14. bis 24. September 2017
Branchen: Fahrzeuge, Zulieferungen
TRAKO




Teheran/IR Iran – 3. bis 10. Oktober 2017
Branchen: Mehrbranchenmesse
Frankfurter Buchmesse
Frankfurt/Main – 11. bis 15. Oktober 2017
Branchen: Bücher, Zeitschriften, Verlage
AQUATECH Amsterdam 
Internationale Ausstellung für Trinkwasser-, Nutzwasser- 
und Abwassertechnik




Havanna/Kuba – 30. Oktober bis 3. November 2017
Branchen: Mehrbranchenmesse
Agritechnica 
Internationale DLG Weltleitmesse für Landtechnik
Hannover – 12. bis 18. November 2017
Branchen: Land- und Forstwirtschaft, Nutztierhaltung
denkmal Moskau 
Internationale Messe für Denkmalschutz, Restaurierung 
und Museumstechnik
Moskau/Russland – 22. bis 24. November 2017
Branchen: Bauen und Handwerk





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟	 0371 6900-191241 ➟ sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden ➟	 0351 2802-7185 ➟	 hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig ➟		0341 1267-1126 ➟	 winkler@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
□ 31.05. – 02.06. intersolar EUROPE/ees EUROPE, 
München
□ 14.06. – 16.06. Interior Lifestyle TOKYO,  
Tokio/Japan
□ 11.07. – 13.07. Semicon West, 
San Francisco/USA
□ 19.08. – 21.08. NY NOW, New York/USA
□ 27.08. – 03.09. FACIM, Maputo/Mosambik
□ 14.09. – 16.09. Interior Lifestyle CHINA,  
Shanghai/China
□ 14.09. – 24.09. IAA Pkw, Frankfurt/Main
□ 26.09. – 29.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 06.10. – 09.10. T.I.I.E., Teheran/Iran
□ 11.10. – 15.10. Frankfurter Buchmesse
□ 17.10. – 20.10. interlift, Augsburg
□ 30.10. – 03.11. FIHAV, Havanna/Kuba
□ 31.10. – 03.11. AQUATECH, Amsterdam/Niederlande
□ 12.11. – 18.11. AGRITECHNICA, Hannover
□ 13.11. – 16.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 22.11. – 24.11. denkmal, Moskau/Russland
□ 19.11. – 23.11. For Arch, Prag/Tschechische Republik
□ 26.11. – 29.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/V.A.E.







Brexit – aktueller Stand
Zum Austrittsprozess von Großbritannien aus der Europäischen 
Union startet die GTAI eine Informationsseite, die regelmäßig 
aktualisiert wird. Wer sich über die aktuellen Entwicklungen 
rund um das Thema Brexit informieren möchte, sollte regel-
mäßig einen Blick auf die dort veröffentlichten Artikel werfen: 
www.gtai.de/brexit 
GTAI vom 30.03.2017
Indonesien erschwert Import von Autos 
und Kfz-Teilen
Indonesien hat die Einfuhr von Reifen und Rädern verschärft. 
Dies geschieht vor dem Hintergrund einer zunehmend protekti-
onistischen Handelspolitik. Bereits in den vergangenen Jahren 
wurden die Steuern und Zölle für fertige Fahrzeuge (ohne Bau-
sätze) deutlich erhöht, was zu einem Einbruch bei den Impor-
ten geführt hat. So liegen die Einfuhrzölle für fertige Fahrzeuge 
derzeit bei 50 Prozent, hinzu kommt eine Luxussteuer für hub-
raumstarke Pkw (über 2.500 cm³ für Diesel, über 3.000 cm³ 
bei Benzinern) in Höhe von 125 Prozent. 
Ergänzend versucht die Regierung, mehr Wertschöpfung im ei-
genen Land zu generieren. In Indonesiens Autofabriken finden 
nämlich überwiegend nur Montageschritte statt. Die Autos wer-
den als komplette Bausätze importiert und dann vor Ort zusam-
mengeschraubt (CKD-Fertigung; „Completly Knocked Down“).
Begünstigt durch die Ende 2015 in Kraft getretenen ASEAN-
Freihandelszone AEC wollen vor allem japanische Autofirmen 
Indonesien zu einer Exportdrehscheibe ausbauen. Auch konn-
ten die Hersteller von Kfz-Teilen und Komponenten ihre Aus-
landsumsätze steigern. Der indonesische Astra-Konzern ist 
Marktführer und exportiert nach eigenen Angaben nicht nur in 
sämtliche andere Länder der ASEAN, sondern auch nach Afri-





Merkblätter über gewerbliche Wareneinfuhren
Neue Matrix
Die EU-Kommission hat eine neue Tabelle veröffentlicht, welche Länder im Rahmen der Paneuropa-Mittelmeer-Präferenzur-
sprungsregeln den regionalen Übereinkommen beigetreten sind. Die im Amtsblatt C 73 vom 09.03.2017 veröffentlichte Matrix 
wurde ergänzt durch die Angaben EU, Westjordanland und Gazastreifen; EU, Bosnien und Herzegowina, EU und Moldau.
GTAI vom 9.3.2017
Tunesien | Hongkong und Macau | Moldau
Der Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsministeriums, Germany Trade and Invest (GTAI), hat Merkblätter über gewerb-
liche Wareneinfuhren neu veröffentlicht. Sie können nach vorheriger Anmeldung kostenlos heruntergeladen werden.
Sie bieten einen Überblick über die aktuellen Zoll- und Einfuhrbestimmungen. Neben einer Darstellung handelspolitischer Rahmen-
bedingungen, wie z. B. Freihandelsabkommen, enthalten die Broschüren Informationen zu Zollverfahren, Warenbegleitpapieren, 
Einfuhrabgaben und zu den Verboten und Beschränkungen. 




Die Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) finden 
sie so: Auf der Startseite von www.gtai.de wählen Sie 
Trade > Recht-Zoll > Suche. Im Bereich Recht & Zoll 
(linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – 
oder – Zoll. In der mittleren Spalte rechts von „Suchbe-
griff“ das gewünschte Land auswählen und in den Tref-





Carnet ATA seit 01.04.2017
In Kasachstan ist die vorübergehende Ein- und Ausfuhr von 
Waren mit dem Carnet ATA seit dem 01.04.2017 möglich. Als 
Verwendungszwecke sind u. a. Messegut, Warenmuster und 
Berufsausrüstung zugelassen.
GTAI vom 31.03.2017
Konformitätsnachweis bei der Einfuhr 
bestimmter Waren
Sansibar verlangt einen Nachweis, dass bestimmte Waren 
bei der Einfuhr nach Sansibar den dort geltenden Standards 
entsprechen. Hierzu zählen u. a. Lebensmittel und verwandte 
Produkte, Softdrinks und Wasser in Flaschen, Baumaterialien, 
Elektrische und elektronische Produkte, Maschinen, chemi-
sche Produkte und Spielzeug.
Mit der Zertifizierung im Rahmen des Pre-Export Verification 
of Conformity to Standards-Program (PVoC) beauftragt wur-
den die Prüfgesellschaften Bureau Veritas und SGS. Auf den 
Internetseiten der beiden Gesellschaften sind Merkblätter zum 
Verfahren und zum detaillierten Warenkreis zu finden.
Ohne ein „Certificate of Conformity“ (CoC) werden bei der Ein-
fuhr eine 15-prozentige Strafgebühr erhoben und die Waren vor 
Ort getestet. Entsprechen sie nicht den Standards, sind sie auf 
Kosten des Exporteurs wieder auszuführen oder zu vernichten. 
Vom PVoC ausgenommen sind Kraftfahrzeuge, persönliche Ge-
genstände (Reiseverkehr, Umzug), Waren, die zu humanitären 
Zwecken eingeführt werden, Waren mit Ursprung in Ländern 
der Ostafrikanischen Gemeinschaft (EAC – Kenia, Tansania, 
Uganda, Burundi, Ruanda) mit entsprechender Zertifizierung 
der dortigen Standardisierungsbehörden sowie alle Sendun-
gen mit einem FOB-Wert von 1.000 US-Dollar und weniger.
Die Kosten für die Warenprüfung betragen zwischen 0,25 und 
0,53 Prozent des FOB-Wertes der einzuführenden Waren, bei 
einer Mindestgebühr von 250 US-Dollar und einer Höchstge-
bühr von 3.000 US-Dollar je Sendung.
Zuständig für die Erstellung/Umsetzung der Standards ist das 
Zansibar Bureau of Standards (ZBS). Informationen zum PVoC-
Programm sind auch auf der  Internetseite des ZBS zu finden.
GTAI vom 21.03.2017
Ausfuhrzollanmeldung nicht mehr notwendiges 
Begleitdokument
Die Beilegung einer Kopie der (EU-)Ausfuhrzollanmeldung ist 
derzeit in Turkmenistan nicht notwendig. Die Zollanmeldung 
zum freien Verkehr ist auch ohne dieses Begleitpapier möglich. 











Ursprungszeugnisse online beantragen – 






Annaberg:     theresa.doering@chemnitz.ihk.de
Freiberg:  rita.koehler@chemnitz.ihk.de






Richtig tarifieren – Die Einreihung der Waren in den Zolltarif
Thema:
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Aufbau der elfstelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder 
Ware
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Mai 2017





 ∙ Verpackung und Markierung 
 ∙ INCOTERMS® 2010 – Grundlagen für Versand und  
Transport
 ∙ Eckpunkte der zolltechnischen Abwicklung von  
Warenexporten 
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben 
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchführung
 ∙ Transportseitige Abwicklung von Außenhandelsgeschäften 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge,
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 16. Mai 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen
Thema:
 ∙ Prozessabläufe beim Export – Schnittstellen zum Zoll,  
zur Außenwirtschaftskontrolle sowie zum Präferenzrecht 
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen – der Zollbeauftragte 
 ∙ Exportkontrollmanagement im Unternehmen 
 ∙ Präferenzmanagement, „Ermächtigter Ausführer“ 
 ∙ Erteilung von Bewilligungen durch die Zollverwaltung und 
AEO-Bewilligung 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 10. Mai 2017
Anmeldung: Susann Hopf, Tel.: 03741 214-3401, 
E-Mail: susann.hopf@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen
Thema:
 ∙ Vorbereitung und Durchführung von Ersatzteillieferungen 
im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei Dritt-
landgeschäften
 ∙ Wareneinreihung bei Ersatzteilen, Warennummern,  
Entscheidungsfällen
 ∙ Exportkontrollrechtliche Prüferfordernisse, Genehmi-
gungsbedürftigkeit, Verfahrenserleichterungen
 ∙ Warenursprung und Präferenzen bei Ersatzteillieferungen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte 
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 17. Mai 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 




Die Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Thema:
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitglied- 
staaten (Kroatien)
 ∙ Leistungen und Lieferungen im internationalen Bereich 
(Nachweispflichten: Gelangensbestätigung)
 ∙ Reihengeschäfte und Dreieckgeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteuer- 
identifikationsnummer  
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 19. Mai 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Konfliktfrei durch den Zoll
Exportinformationen im Internet
Thema:
 ∙ Zollrelevante Ein-/Ausfuhrvorgänge, anwendbare Zollver-
fahren – praktische Beispiele, typisierte Geschäftsvorgänge 
 ∙ Prozessabläufe im Unternehmen und die Schnittstelle zu 
Zoll, zu Präferenzrecht, Außenwirtschaftskontrolle sowie 
Umsatzsteuerrecht
 ∙ Konfliktfelder bei der Zollabwicklung im Detail – vor- 
beugende Maßnahmen und Prüfschritte im Unternehmen
 ∙ Zollabwicklung im Unternehmen – Verfahrensschritte und 
Dokumente bei der Ein- und Ausfuhr, Zusammenwirken 
mit Dienstleistern
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 30. Mai 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




Workshop mit IHK-Zollreferent Wolfgang Reckel zu nützli-
chen Links für Ihr Exportgeschäft. Auch für Exporteinsteiger 
geeignet.
Entgelt: entgeltfrei
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juni 2017, 09:00 – 11:00 Uhr





Workshop in der Reihe „Umsatzsteuer im Außenwirtschafts-
verkehr“
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 17. Mai 2017





Praktischer Umgang mit  Lieferantenerklärungen
Spezialfälle der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Abwicklung von Exportgeschäften und praktische Übungen bei der Zolldokumentenerstellung
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis
Thema:
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Juni 2017




 ∙ Grundlagen und Grundprinzipien der Umsatzbesteuerung 
im Auslandsgeschäft 
 ∙ Innergemeinschaftliche Reihen- und Dreiecksgeschäfte 
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten
 ∙ Unternehmensinternes Verbringen 
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Beurteilung von Werklieferungen 
und Werkleistungen anhand von Geschäftsvorgängen
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 8. Juni 2017, 09:00 – 16:00 Uhr




 ∙ Exportabwicklung – Angebotserstellung, Liefer- und  
Zahlungsbedingungen, Exportkalkulation
 ∙ Versicherungsfragen im Export – Risiken und Deckungs-
möglichkeiten, General- und Einzelpolicen
 ∙ Länderspezifische Versand- und Zollpapiere
 ∙ Ursprungsregeln und Präferenzen
 ∙ Nachweise gegenüber der Finanzverwaltung
Entgelt: 265,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 12. und 13. Juni 2017




 ∙ Prüfschritte im Unternehmen zur Einhaltung der  
US (Re-)Exportkontrollbestimmungen
 ∙ Genehmigungserfordernisse und ihre praktische  
Befolgung
 ∙ Umsetzung der US (Re-)Exportkontrollvorschriften  
in Bezug auf Verantwortlichkeiten und Prozessabläufe  
im Unternehmen
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. Juni 2017






Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Entgelt*
Auslandsgeschäfte managen – Führungskräfteseminar 14.06.2017 225 EUR
Business Knigge international 31.05.2017 225 EUR
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
05.09.2017 250 EUR
Die dokumentäre Abwicklung des Auslandsgeschäftes 16.10.2017 225 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 14.11.2017 250 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 14.09.2017 225 EUR
Exportmanagement von A-Z 30.08.2017 225 EUR
Importieren, aber richtig! 16.11.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 25.10.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 01.11.2017 225 EUR
International Business Development 19.09.2017 250 EUR
Konfliktfrei durch den Zoll 28.09.2017 225 EUR
Präferenzen nutzen – Zölle sparen 21.09.2017 225 EUR
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen 25.10.2017 225 EUR
Richtig tarifieren 18.05.2017 225 EUR
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie,  
Ersatzlieferungen – Wahl der geeigneten Zollverfahren und die  
praktische Abwicklung
31.05.2017 225 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 26.09.2017 225 EUR
Versand-Zoll-Logistik im Auslandsgeschäft 12.09.2017 225 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 24.10.2017 250 EUR
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen 02.11.2017 225 EUR
Zollseminar für Einsteiger 06.09.2017 225 EUR
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Finnland
 Kugelventile und Druckluft-Betätigungszylinder 
 gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-018
Finnisches Unternehmen stellt Ventilsysteme für den indus-
triellen Gebrauch in Kraftwerken, Dampf- und Heißwas-
sererzeugungsanlagen, in der Zellstoff- und Papierindustrie, 
Metallurgie und in Müllverbrennungsanlagen her und bietet 
Systemlieferungen weltweit. Das Unternehmen möchte sei-
ne Produktion kosteneffizienter gestalten und sucht deshalb 
europäische Lieferanten für Kugelventile, Druckluft-Betäti-
gungszylinder und Endschalter. Gesucht wird auch ein eu-
ropäischer Fertiger für das Metalldrücken. Die Kooperation 




 Komponenten für den wissenschaftlichen 
 Gerätebau
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-017
Französisches KMU, spezialisiert auf die Entwicklung me-
chatronischer und eingebetteter Systemlösungen für elek-
tromedizinische Geräte und den wissenschaftlichen Gerä-
tebau, sucht neue technische Produkte wie mechatronische 
Systeme, Antriebskontroller, Sensoren, Prüfstände, einge-
bettete Systeme etc. Das Unternehmen expandiert mit sei-
nen Aktivitäten in diesem Jahr und bietet neuen europä-
ischen Industriepartnern den Zugang zum französischen 




 Vertragshändler für elektrisch versenkbare 
 Poller gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-17-9_EEN
Ein französischer Hersteller von elektrisch versenkbaren 
Pollern, die für Verkehrskontrollen sowie Zugangsrege-
lungen zu Gebäuden und abgegrenzten Bereichen geeig-
net sind, sucht Vertragshändler in Deutschland. Dank der 
Technologie sind die Poller resistent gegenüber Stößen 
und benötigen wenige Wartungen. Dies führt zu reduzier-
ten laufenden Kosten.
Korresp.: engl., frz.
 Zulieferer für Eisenwaren gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-13_EEN
Unternehmen mit Sitz in Süd-Ost-Frankreich, speziali-
siert auf Entwicklung, Einfuhr und Handel von Eisenwaren 
(Scharniere, Schrauben, gehärtete Gläser, Griffe, Knöpfe) 
sowie Montagezubehör für die Inneneinrichtung, sucht 
Zulieferer. Die Produkte können lose oder abgepackt sein.
Korresp.: engl., frz.
Großbritannien
 Plastikflaschen und innovatives 
 Containersystem
 Chiffre-Nr. EG0317 UK01
Britisches Unternehmen hat eine Produktpalette an Plas-
tikflaschen und ein innovatives Containersystem entwi-
ckelt, das eine intelligente, ökologisch sinnvolle und kos-
teneffektive Verpackung erlaubt. Gesucht werden nun 
Partner für Herstellungsvereinbarungen zur Produktion 




 Chiffre-Nr. EG0317 UK03
Ein in Großbritannien ansässiges Unternehmen hat eine 
Zinn-basierte Niedrigtemperatur-Legierung zum Verbin-
den von Metallen als Alternative zum Hartlöten, Nieten 
oder Kleben entwickelt. Das Unternehmen sucht Händler 




 Medizinische Logistikdienstleistungen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-019
Italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Logistikdienst-
leistungen für den Gesundheitssektor, sucht einen europä-
ischen Partner im gleichen Aktivitätsbereich mit Interesse 
am italienischen Markt, um eine Dienstleistungsvereinbarung 
abzuschließen. Der potenzielle Partner sollte bereits Dienst-
leistungen für öffentliche oder private Krankenhäuser oder 
Gesundheitseinrichtungen anbieten. Besonderes Interesse 
besteht zum Beispiel am Krankenhauslagermanagement und 
am Handling/Transport/Lagerung von pharmazeutischen Er-
zeugnissen und biologischen Proben (Blut/Gewebe etc.) inklu-
sive Tracking-Software. Das italienische Unternehmen nimmt 
regelmäßig und erfolgreich an öffentlichen Ausschreibungen 
in Italien teil und ist an der Zusammenarbeit mit einem auslän-
dischen Partner im Bereich Gesundheitslogistik interessiert.
Korresp.: engl., frz., it.
Japan 
 Zubehör für Smartphones gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-021
Japanisches Elektronikhandelsunternehmen mit Online-
Shop, spezialisiert auf modisches Mobilfunkzubehör, sucht 
EU-Lieferanten von Smartphone-Hüllen, Ohrhörer, Kopfhö-
rer, Lautsprecher und mobilen Batterien, die nach Japan 
exportieren möchten. Um die Produktpalette zu erweitern, 
werden auch innovative tragbare Fitness-Tracker und Smart- 
Home-Geräte gesucht. Insbesondere wird Wert auf ein aus-
gezeichnetes Design gelegt. Das Marketing zielt vor allem 
auf 20- bis 40-jährige Frauen, die Smartphone-Zubehör als 
Teil aktueller Modetrends suchen bzw. als Geschenk kaufen 
möchten. Ziel ist der Abschluss von Vertriebsvereinbarungen.
Korresp.: engl.
Polen
 Qualitativ hochwertige Garne gesucht
 Chiffre-Nr. EG0317 PL03
Ein polnisches Handelsunternehmen aus dem Textilbe-
reich sucht Garne aus Baumwolle, Polyester und Nylon 
für Herstellervereinbarungen. Die Firma bietet gleich-
zeitig Handelsvertreterleistungen als Agent oder Ver-
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triebspartner an. Gesucht wird die Zusammenarbeit als 
Handelsagentur oder unter Vertriebsvereinbarung.
Korresp.: engl. 
 Nadelholz und Sperrholz gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0317 PL04
Ein polnischer Produzent und Händler mit über 23 Jahren 
Erfahrung ist spezialisiert auf die Produktion verschiede-
ner Typen von Holzprodukten und sucht Partner, die Holz-
regale, Bretter, Sägeböcke, Kästen, Pflanzenroller und 
Möbelkomponenten anbieten und die an Vertriebsverein-
barungen für ihre Produkte auf dem polnischen und inter-
nationalen Markt interessiert sind. Die Firma sucht Sperr-
holzhersteller und Zulieferer von Nadelholz.
Korresp.: engl.
 Kabelbäume und Metallprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0317 PL05
Ein polnisches Unternehmen ist spezialisiert auf die Her-
stellung von Kabelbäumen und Metallprodukten und bie-
tet seinen Service als Unterauftragnehmer und Hersteller 
an. Das bekannte Unternehmen ist qualifizierter Zuliefe-
rer für die Auto- und Landwirtschaftsindustrie sowie für 
Hersteller von Haushaltsgeräten in Polen und im Ausland.
Korresp.: engl.
Portugal
 Vertriebspartner für Befestigungs-/ 
 Montagesysteme gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-10_EEN
1983 gegründetes portugiesisches Unternehmen, speziali-
siert auf Befestigungs- und Montagesysteme, sucht Ver-
tragshändler und Produktrepräsentanten. In Portugal ist das 
Unternehmen mit einem Warenhaus – Fassungsvermögen 
45.000 Paletten – sowie einem Werk für Oberflächen-Me-
tall-Belägen und -Verfahren vertreten. Ein weiteres Werk ist 
spezialisiert auf die Herstellung von Werkzeugen und techni-
schen Teilen aus hartem Metall sowie auf die Teilherstellung 
durch Kaltprägung.
Korresp.: dt., engl., frz., port.
 Vermarktung von erneuerbaren Energien gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-11_EEN
Portugiesisches Unternehmen, das im kommerziellen Be-
reich im Sektor erneuerbare Energien (Wind und Solar) 
tätig ist, sucht Handelsvertreter und/oder Distributoren. 
Die Firma verfügt über große Erfahrung im Monitoring 
und Auswertung von Möglichkeiten im Wind- und Solar-
bereich. Außerdem ist die Firma in der Vermarktung tech-
nischer Lösungen im Maschinenbau, in der Architektur 
und im Bausektor sowie in der Installation von Windturbi-
nen und Windparks aktiv.
Korresp.: engl., port.
Rumänien
 Angebot kaltgepresstes Walnussöl 
 Chiffre-Nr. L/EEN-17-020
Rumänischer Produzent von hoch qualitativem kaltge-
pressten Walnussöl, abgefüllt in 100-ml- oder 250-ml- 
Glasflaschen, sucht Vertriebspartner. Das Rohmaterial, 
die Walnusskerne, kommen von eigenen Bäumen oder 
von lokalen Farmen der Umgebung. Jede Abfüllung wird 
qualitativ getestet hinsichtlich Geschmack, Textur, Dich-
te und Farbe. Das Produkt ist für die Kommerzialisierung 
zertifiziert. Bisher erfolgte der Absatz der Produkte nur 
lokal. Das Unternehmen möchte nun expandieren. Die 




Firmen in Sachsen finden: Mit der Firmendatenbank „FiS“ der Sächsischen Industrie- und Handelskammern.
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 Vertrieb von Zeolith 
 Chiffre-Nr. DD-A-17-12_EEN
2013 gegründetes rumänisches Unternehmen, speziali- 
siert auf den Abbau und die Aufwertung von Zeolith-
Ablagerungen, möchte mithilfe von Handelsvertretern, 
einer Vertriebsvereinbarung oder Zulieferverträgen ex-
portieren. Die Zeolith-Produkte haben vielfältige Anwen-
dungsmöglichkeiten durch ihre außergewöhnlichen Ei-
genschaften. Alle Produkte sind als 100 Prozent natürlich 




 Chiffre-Nr. EG0317 SE01
Ein schwedischer Einzelhändler von Kinderprodukten sucht 
Hersteller/Großhändler von organischem, ungiftigem Holz-
spielzeug. Das Unternehmen ist in der Lage, entweder als 
Handelsvertreter zu arbeiten, der das Spielzeug an andere 
schwedische Einzelhändler verkauft, oder als Distributor, der 
an Kunden im eigenen Geschäft und online verkauft. Die Fir-
ma ist auch daran interessiert, Hersteller zu finden, die ihnen 
bei der Gestaltung und Herstellung von Bio-Spielzeug unter 





Der Nordosten Brasiliens entwickelt 
sich seit Jahren hervorragend, ist vie-
len deutschen Unternehmen als Wirt-
schaftsregion jedoch unbekannt. Dabei 
ist der Nordosten gerade wegen seiner 
exzellenten natürlichen Ressourcen be-
sonders im Bereich der erneuerbaren 
Energien attraktiv. Mit einer Windge-
schwindigkeit von 9,0 m/s, einer Son-
neneinstrahlung von 2.200 kWh/m² 
sowie knapp 2.900 Sonnenstunden 
durchschnittlich im Jahr liegt der Nord-
osten Brasiliens deutlich über den 
deutschen Mittelwerten.
Der nordöstliche Bundesstaat Ceará 
verfügt über einen internationalen 
Flughafen mit Direktflügen von Forta-
leza nach Frankfurt a. M. Fortaleza ist 
die fünftgrößte Stadt Brasiliens sowie 
das kulturelle und wirtschaftliche Herz-
stück von Ceará. Durch seine zwei in-
ternationalen Häfen Porto do Pecém 
und Porto do Mucuripe ist Ceará ein 
wichtiger strategischer Wirtschafts-
standort, welcher in den Bereichen 
internationaler Handel und maritime 
Wirtschaft gewinnbringende Koopera-
tionsmöglichkeiten bietet.
Am internationalen Seehafen Pecém, 
der über Terminals für Container, 
Stück- und Schüttgut sowie für flüs-
sige Massengüter verfügt, wurde eine 
sogenannte Exportverarbeitungszone 
(ZPE¹) geschaffen. Unternehmen, die 
sich in dieser Zone ansiedeln, haben 
den Vorteil, dass diese weitgehend 
von indirekten Steuern befreit sind. 
In der Exportverarbeitungszone befin-
det sich bereits ein großes Stahlwerk 
(CSP²), ein Joint Venture des brasili-
anischen Bergbauunternehmens Vale 
und der südkoreanischen Stahlunter-
nehmen Dongkuk Steel und Posco, mit 
einer Gesamtinvestition von 5,4 Mrd. 
US-Dollar. 
Deutschstämmige Unternehmen, wie die 
Wobben Windpower Ltda., Tochterge-
sellschaft des deutschen Marktführers 
im Bereich Windenergieanlagen ENER-
CON, sowie die Fresenius Kabi AG auf 
dem Gebiet Gesundheit und Medizin-
technik, haben sich in Ceará erfolgreich 
niedergelassen.
Weitere Investitionsmöglichkeiten bietet 
der Bereich Infrastruktur. Brasilianische 
Bundes- und Landesregierungen planen 
die Privatisierung vieler staatlicher Un-
ternehmen und ermöglichen Konzessi-
onen für den privaten Sektor.
Für die Tourismusbranche ist Ceará eben-
falls von großer Bedeutung, da der brasi-
lianische Bundesstaat neben zahlreichen 
paradiesischen Stränden auch über ein 
reiches kulturelles und historisches Erbe 
verfügt. Mit einer atemberaubenden Küs-
te von 573 km Länge sowie Weltklasse-
Bedingungen für Wassersportfans zieht 
Ceará besonders Aktivurlauber an. Das 
in 2015 erbaute Terminal für Kreuzfahrt-
schiffe am Hafen Porto do Mucuripe, mit-
ten in Fortaleza, empfängt jährlich Tau-
sende Touristen aus aller Welt.
Deutsch-Brasilianische Industrie- 
und Handelskammer von Ceará 
(CCIBAC3) setzt sich für bilaterale 
Interessen ein
Die CCIBAC3 wurde am 27. Oktober 
2016 in der örtlichen Industrie- und 
Handelskammer (FIEC4) in Fortaleza fei-
erlich eröffnet. 
Die Deutsch-Brasilianische Industrie- 
und Handelskammer von Ceará arbeitet 
an Projekten zur Förderung des bilatera-
len Handels, des kulturellen, technologi-
schen und akademischen Austausches 
sowie an der Stärkung der wirtschaftli-
chen Beziehungen zwischen deutschen 
und brasilianischen Unternehmen. 
Neben der Förderung von Projekten, 
wie der Installation von Wasseraufberei-
tungsanlagen und der Implementierung 
einer Zertifizierungsstelle von Photovol-
taikmodulen, organisiert die Kammer 
zur Unterstützung der Interessen deut-
scher und brasilianischer Unternehmen 
Delegationsreisen sowie Messebesuche 
und Unternehmerrunden. 
Bei Interesse steht Ihnen das CCIBAC-





trie- und Handelskammer von Ceará
E-Mail: stefanie.falcao@ccibac.org.br
1 ZPE – Zona de Processamento de Exportação do Ceará
2 CSP – Companhia Siderúrgica do Pecém
3 CCIBAC – Câmara de Comércio e Indústria Brasil-
  Alemanha do Ceará
4 FIEC – Federação das Indústrias do Estado do Ceará





Friedensstr. 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Gerd Andreas   -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Theresa Döring   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Franziska Schieke   -1325
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Susanne Winkler   -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Gaby Müller  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
 
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Meyer   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen:
Christin Hedrich   -185
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Stefan Lindner   -182
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch   -179
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)













scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf:  
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion:
Christin Hedrich
 Tel.: 0351 2802-185
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 Fax: 0351 2802-7224
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
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Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz




L Aufbau der E-Mail-Adressen:




Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss
ABO-SERVICE: Christin Hedrich, Telefon: 0351 2802-185, Fax: 0351 2802-7185 oder per E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Workshop 
„Regieplan für eine erfolgreiche Messe“
Messe-Erfolg kommt nicht von allein! 
Sie erfahren, wie Sie sich professionell auf eine Messeteilnahme vorbereiten, 
welche Marketingaktivitäten Ihre Zielgruppe erreicht und wie Sie Ihre Exponate 
zum Eye-Catcher machen.
IHK zu Leipzig:  1. Juni 2017 
IHK Chemnitz:  8. Juni 2017 
IHK Dresden:          13. Juni 2017
Uhrzeit: 9:00 bis 17:00 Uhr - Entgelt: 60 Euro netto
Anmeldung | Ansprechpartner: 
IHK zu Leizpig: Dr. Elena Temper | Tel.: 0341 1267-1154 | E-Mail: temper@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Birgit Voigt | Tel.: 0371 6900-1242 | E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
































13. Juni 2017 l 11:30 – 17:00 uhr
ihK Chemnitz
Kammersaal l Straße der nationen 25 l 09111 Chemnitz
Ansprechpartner: Dr. Konstantin Kotsas 
Tel.: 0371 6900-1596 l E-Mail: konstantin.kotsas@chemnitz.ihk.de
Weitere informationen: www.chemnitz.ihk24.de/veranstaltungen
